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Beschreibung
Dieses Handbuch soll den Transportunternehmen und Kantonen einen Überblick über das Kennzahlen-
system verschaffen und die einzelnen Indikatoren und Kennzahlen näher erläutern. Es ersetzt den Leit-
faden Indikatoren und Kennzahlen RPV (Version 2 / 2017).



Aktenzeichen: BAV-313.140-22  

BAV-D-13253501/68

3/16

Inhalt

1 Ausgangslage und Bedeutung der Datenqualität ....................................................................4
2 Rechtliche Grundlagen.........................................................................................................4
3 Indikatoren.........................................................................................................................4

3.1 Zweck der Indikatoren..............................................................................................4
3.2 Grundsätze zur Erhebung der Indikatoren ..................................................................5

4 Definition Indikatoren..........................................................................................................5
5 Spezialfall Busse ................................................................................................................13

5.1 Antriebsarten ........................................................................................................13
5.2 Fahrzeugkategorie .................................................................................................13

6 Kennzahlen.......................................................................................................................13
6.1 Zweck der Kennzahlen ...........................................................................................13
6.2 Übersicht der Kennzahlen.......................................................................................14

7 Kategorisierung der Linien..................................................................................................15
7.1 Zweck der Kategorisierung......................................................................................15
7.2 Kategorien ............................................................................................................15



Aktenzeichen: BAV-313.140-22  

BAV-D-13253501/68

4/16

1 Ausgangslage und Bedeutung der Datenqualität

Das Kennzahlensystem des Bundesamts für Verkehr (BAV) basiert auf den von den Transportunterneh-
men (TU) gelieferten Indikatoren. Diese Grunddaten bilden die verbindliche Grundlage für die Berech-
nung der Kennzahlen und damit für Vergleiche, Analysen und Auswertungen, insbesondere im regiona-
len Personenverkehr (RPV). Das Handbuch soll auch als Grundlage für die weiteren bestellten Linien 
(WBL) dienen.

Die Erfassung der Offerten und der zugehörigen Indikatoren erfolgt durch die TU in der Fachanwendung 
Orbit. Auf Basis dieser Daten werden die Kennzahlen automatisiert und einheitlich berechnet. Eine hohe 
Datenqualität ist daher Voraussetzung dafür, dass:

• Kennzahlen korrekt und nachvollziehbar entstehen,

• Vergleiche zwischen Linien und Kategorien sachgerecht durchgeführt werden können und

• Plan-Ist-Vergleiche sowie Mehrjahresanalysen belastbar sind.

Unvollständige, inkonsistente oder nicht regelkonform erhobene Indikatoren führen zu verzerrten Kenn-
zahlen und schränken deren Aussagekraft erheblich ein. Dies betrifft nicht nur die Beurteilung einzelner 
Offerten, sondern auch weiterführende Auswertungen.

Die gelieferten Indikatoren und daraus abgeleiteten Kennzahlen werden zudem über den Offertprozess 
hinaus genutzt, insbesondere für:

• Nationale Benchmarking (BMCH) zwischen vergleichbaren Linien und Angebotsformen,

• statistische Auswertungen und Analysen (bspw. für die Festlegung der Beiträge der einzelnen 
Kantone an den Bahninfrastrukturfonds (BIF) oder für Statistiken des Bundesamtes für Statisti-
ken (BFS) und der Litra) sowie

• Entscheidungsgrundlagen auf Ebene Bund und Kantone.

Eine sorgfältige, vollständige und konsistente Datenerfassung durch die TU ist daher zentral. Sie stellt 
sicher, dass das Kennzahlensystem als gemeinsames Instrument von BAV, Kantonen und TU zuverlässig, 
transparent und effizient eingesetzt werden kann.

2 Rechtliche Grundlagen

Die wesentlichen Rechtsgrundlagen für die Indikatoren und Kennzahlen sind:

• Personenbeförderungsgesetz vom 20. März 2009 (PBG, SR 745.1)

Artikel 31abis (Kennzahlen)

• Verordnung vom 16. Oktober 2024 über die Abgeltung und Rechnungslegung im regionalen Per-
sonenverkehr (ARPV, SR 745.16)

Artikel 5 (Koordination zwischen BAV und Kantonen), Artikel 7 (Abgeltungsvoraussetzungen), Ar-
tikel 31 (Offerteinreichung), Artikel 37 (Kennzahlen und systematischer Vergleich der bestellten 
Angebote), Artikel 38 (Prüfung der Offerten), Artikel 66 (Jahresrechnung), Anhang 1 (Gliederung 
der Planrechnung sowie der Linienerfolgsrechnung)

3 Indikatoren

3.1 Zweck der Indikatoren

Indikatoren bilden die Datengrundlage des Kennzahlensystems. Sie liefern die notwendigen Basisinfor-
mationen, aus denen die Kennzahlen berechnet werden. 

Die Indikatoren erfüllen dabei mehrere Funktionen:
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• Sie stellen sicher, dass Kennzahlen einheitlich und nachvollziehbar berechnet werden.

• Sie ermöglichen Vergleiche zwischen Linien innerhalb derselben Kategorie.

• Sie bilden die Grundlage für Plan-Ist-Vergleiche sowie Mehrjahresanalysen.

• Sie unterstützen die Kantone und das BAV bei der Beurteilung von Effizienz und Effektivität der 
Leistungen im RPV.

Die Indikatoren werden von den TU

• als Plan-Werte mit der Offerte und

• als Ist-Werte mit der Jahresrechnung

eingereicht.

Indikatoren sind damit keine Bewertungsgrössen, sondern die objektive Ausgangsbasis für die Berech-
nung und Interpretation der Kennzahlen.

3.2 Grundsätze zur Erhebung der Indikatoren

Bei der Erfassung der Indikatoren gelten folgende Grundsätze:

• Die Angaben müssen vollständig, nachvollziehbar und konsistent sein.

• Plan- und Ist-Werte sind nach denselben Definitionen zu erfassen.

• Abweichungen oder Besonderheiten sind zu kommentieren.

• Die Verantwortung für die korrekte Erhebung und Begründung liegt bei den TU.

4 Definition Indikatoren

Vollkosten (Wird in Orbit über Kalkulationsstruktur übernommen)

Erläuterung Die Vollkosten umfassen sämtliche Kosten gemäss Kalkulationsstruktur, die 
der betreffenden Linie verrechnet werden. 

Erlöse (Wird in Orbit über Kalkulationsstruktur übernommen)

Erläuterung Wichtigster Bestandteil der Erlöse sind die Verkehrserlöse, d.h. die Anteile des 
TU an den verkauften Fahrausweisen im nationalen direkten Verkehr sowie 
den regionalen Tarifverbünden. Neben den Verkehrserlösen beinhalten die Er-
löse auch sämtliche Nebenerlöse, die den jeweiligen Linien verrechnet wer-
den.

Abgeltung Artikel 28 PBG (Wird in Orbit über Kalkulationsstruktur übernommen)

Erläuterung Die Gesamtabgeltung entspricht grundsätzlich den ungedeckten Kosten (Voll-
kosten - Erlöse - Übriges) des bestellten Angebots gemäss Kalkulationsstruktur.
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Personenkilometer (Pkm)

Erläuterung Die Personenkilometer entsprechen den von allen Passagieren gesamthaft ge-
fahrenen Kilometern.

Einsteiger

Erläuterung Summe der eingestiegenen Passagiere auf der jeweiligen Linie inkl. Umsteiger 
von anderen Linien.

Besonderheit Wenn eine Linie in eine andere übergeht, sind Durchreisende, die sitzen blei-
ben bei der neuen Linie als Einsteiger zu zählen.

Gesamtkilometer

Erläuterung Die Gesamtkilometer umfassen die gesamte Kilometerleistung, die von allen 
Fahrzeugen im betrachteten Zeitraum erbracht werden. 

In den Gesamtkilometern enthalten sind:
• Fahrplankilometer
• geplante bzw. geleistete Beiwagenkilometer
• Leerfahrten wie Ein-/Ausfahrten (Depot) und Übergangsfahrten

Produktive Kilometer

Erläuterung Die produktiven Kilometer umfassen, die für die Kunden nutzbaren Kilometer. 

In den produktiven Kilometern enthalten sind: 

• Fahrplankilometer
• geplante bzw. geleistete Beiwagenkilometer

Nicht in den produktiven Kilometern enthalten sind:
• Leerfahrten wie Ein-/Ausfahrten (Depot) und Übergangsfahrten

davon Kilometer Beiwagen

Erläuterung Die Beiwagen sind Leistungen (in km), die nicht zum Fahrplan gehören (z.B. 
Verstärkung eines Kurses wegen (zu) hoher Nachfrage) und sind Teil der pro-
duktiven Leistungen (km).
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Platzkilometer

Formel Anzahl Plätze der eingesetzten Fahrzeuge*produktiven Kilometer
Erläuterung Anzahl Plätze Busse

Gemäss Vorgabe BAV pro Fahrzeugkategorie (entspricht einer durchschnittli-
chen Kapazität). Siehe Kapitel 5.2

Anzahl Plätze Bahnen und Schiffe
Bei den Bahnen und Schiffen ist eine Kategorisierung analog den Bussen nicht 
sinnvoll. Hier sind die effektiven Sitzplätze der eingesetzten Fahrzeuge zu be-
rücksichtigen.

Anzahl Plätze Seilbahnen
Entspricht der zugelassenen Kapazität (Gesamtkapazität, d.h. Sitz- und Steh-
plätze).

Gesamtstunden

Erläuterung Die Gesamtstunden umfassen die Gesamtzeit, während der die Fahrzeuge im 
Einsatz für fahrplanmässige Leistungen sind. 

In den Gesamtstunden enthalten sind:
• Fahrplanstunden plus Wendezeiten
• geplante bzw. geleistete Beiwagenstunden
• Leerfahrten wie Ein-/Ausfahrten (Depot) und Übergangsfahrten



Aktenzeichen: BAV-313.140-22  

BAV-D-13253501/68

8/16

Produktive Stunden

Erläuterung Stundenleistung des für Fahrgäste benutzbaren Angebotes. 

In den produktiven Stunden enthalten sind:
• Fahrplanstunden plus Wendezeiten
• geplante bzw. geleistete Beiwagenstunden

Nicht in den produktiven Stunden enthalten sind:
• Leerfahrten wie Ein-/Ausfahrten (Depot) und Übergangsfahrten

Besonderheit Wende als Übergang
Findet an Stelle einer einfachen Wende ein Übergang auf eine andere Linie 
ohne Übergangsfahrt statt, ist die Übergangszeit je zur Hälfte den Offertlinien 
zuzuordnen.

Wendezeiten Bus
Die Zeit für eine Wende beträgt maximal 128 Minuten, längere Wendezeiten 
sind als Betriebsunterbrüche zu betrachten und gesamthaft nicht zu den Wen-
dezeiten zu zählen.

Wendezeiten Bahn
Die Zeit für eine Wende beträgt maximal 68 Minuten, längere Wendezeiten 
sind als Betriebsunterbrüche zu betrachten und gesamthaft nicht zu den Wen-
dezeiten zu zählen.

Flügellinien
Wird bei einer Wende eine Teilung einer Komposition vorgenommen (bspw. 
Doppeltraktion mit zwei Flirts) und verkehren die einzelnen Kompositionen auf 
zwei verschiedenen Linien weiter, ist den jeweiligen Linien die effektive Wen-
dezeit der Komposition anzurechnen. Das heisst, wenn Komposition 1 auf Linie 
A nach einer Wendezeit von 10 Minuten weiterfährt und Komposition 2 auf Li-
nie B nach einer Wendezeit von 30 Minuten weiterfährt, sind der Linie A 10 
Minuten Wendezeit anzurechnen, der Linie B 30 Minuten.

davon Stunden Beiwagen

Erläuterung Die Beiwagen sind Leistungen (in Stunden), die nicht zum Fahrplan gehören 
(z.B. Verstärkung eines Kurses wegen (zu) hoher Nachfrage) und sind Teil der 
produktiven Leistungen (Stunden).
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Fahrplanstunden

Erläuterung Die Fahrplanstunden entsprechen den im Fahrplan publizierten Reisezeiten so-
wie den geplanten Beiwagen von der Abfahrtsstation zur Endstation der ein-
zelnen Kurse. 

In den Fahrplanstunden enthalten sind:
• Fahrplanstunden
• geplante bzw. geleistete Beiwagenstunden

Nicht in den Fahrplanstunden enthalten sind:
• Leerfahrten wie Ein-/Ausfahrten (Depot) und Übergangsfahrten
• Wendezeiten

Energiepreis Diesel (nur Bus/Schiff)

Der Preis ist in Fr. pro Liter exkl. MWST auszuweisen.

Erläuterung Für Buslinien ist der Energiepreis (i.d.R. Dieselpreis) mit welchem die 
Offerten kalkuliert wurden anzugeben. 

Energiepreis Strom (nur Bus/Schiff)

Der Preis ist in Rp. pro kWh exkl. MWST auszuweisen.

Erläuterung Preiskomponenten Energiekosten (angelehnt an Artikel 12 Abs. 2 StromVG):
• Entgelt für die Elektrizität (inkl. allfälliger Herkunftsnachweise für ökologi-

sche Stromqualität), 
• Netznutzungsentgelt, 
• Abgaben an Gemeinwesen, 
• Netzzuschlag nach Artikel 35 EnG, 
• Kosten der Energiereserve nach Artikel 8b StromVG,
• Leistungsbezug
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Anzahl Kurspaare

Erläuterung Anzahl der fahrplanmässigen Kurspaare pro Tag.
• Mo-Fr
• Samstag
• Sonn- und allgemeine Feiertage

Besonderheit Als "Anzahl Kurspaare" ist jeweils die Anzahl der Kurse desjenigen Fahrplanes 
einzutragen, der am längsten angeboten wird.

Kurse die nur in einer Richtung verkehren, gelten als ½ Kurspaar. Rundkurse 
gelten je Fahrt als 1 Kurspaar.

Weicht die Anzahl Kurspaare pro Teilstrecke voneinander ab, ist die Anzahl 
Kurspaare auf dem meistbelasteten Teilstück anzugeben.

Bei Bedarfsverkehr mit abweichender Streckenführung (bspw. Abendtaxi) kön-
nen die Kurse in die Offerten der jeweiligen Linie (Tageskurse) integriert wer-
den. Wird nur eine Richtung angeboten, gelten die Kurse je als ½ Kurspaar.

Reservationspflichtige Kurse: Kurse, die reserviert werden müssen, sind auch 
zu publizieren und zählen somit wie ein normaler fahrplanmässiger Kurs. Zum 
Zeitpunkt der Offertstellung ist nicht bekannt, ob die Kurse reserviert werden 
oder nicht. Daher ist das Fahrplanangebot anzugeben. Die Offerte ist aufgrund 
von Erfahrungswerten der Anzahl nicht gefahrenen Kurse zu erstellen (wenn 
bspw. in den letzten Jahren jeweils nur die Hälfte der Kurse effektiv gefahren 
worden sind, dann sind auch nur die halben variablen Kosten zu offerieren).

Linienlänge 

Erläuterung Länge der offerierten Linie oder des Linienteilstückes in einer Richtung in der 
Form "km.mmm". Sind die Linien auf der Hin- und Rückfahrt nicht gleich lang, 
so sind die Linienlängen beider Wege getrennt anzugeben.
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Belastung Teilstücke (min / max)

Erläuterung Die meistbelasteten ("max:") und die schwächstbelasteten ("min:") Teilstücke einer 
Linie sind gemäss Artikel 9 ARPV ausschlaggebend für die Bestimmung des Angebo-
tes. Für die Bestimmung des Angebotes ist die Nachfrage im RPV-Teil einer Linie und 
nicht die Nachfrage in einem allfälligen Ortsverkehrsteil einer Linie zu berücksichti-
gen. Dies bedeutet, dass sich eine der beiden Haltestellen, zwischen denen die min. 
bzw. maximale Querschnittsbelastung ausgewiesen wird, ausserhalb des Ortsver-
kehrsteils der Linie befinden muss. Gemäss Artikel 5 der VPB gilt ein Umkreis von 1.5 
km von der jeweils nächstgelegenen Haltestelle einer Linie des regionalen Personen-
verkehrs (in der Regel des Bahnhofs) als Ortsverkehrsteil einer Linie. Für Höhendiffe-
renzen gilt ein Wert von 1 km pro 100 Höhenmeter. In der Regel ist die Luftlinie zwi-
schen den Haltestellen massgebend, bei besonderen Verhältnissen (beispielsweise 
Fussweg aufgrund Hindernisse wie Fluss oder Autobahn deutlich länger als Luftlinie) 
kann der Fussweg berücksichtigt werden.

Beispiel:
Eine Linie führt von der Endhaltestelle "Bahnhof" über "Musterdorf, Dorfplatz" weiter 
nach "Zwischenwil, Grenzweg". Das meistbelastete Teilstück der Linie befindet sich 
zwischen "Bahnhof" und "Dorfplatz", die Luftdistanz zwischen "Bahnhof" und "Dorf" 
beträgt jedoch lediglich 800 Meter, das Teilstück "Bahnhof" - "Dorf" wird als Ortsver-
kehr bewertet und somit für die Bestimmung des Angebotes der Linie nicht berück-
sichtigt. Die Distanz zwischen den Haltestellen "Bahnhof" und "Zwischenwil, Grenz-
weg" beträgt 1.8 km. Somit wird die Belastung des Teilstücks "Musterdorf, Dorfplatz" 
und "Zwischenwil, Grenzweg" für die Bestimmung des Angebotes berücksichtigt.

Besonderheit Bei Seilbahnen ist die durchschnittliche tägliche Belastung Montag - Freitag der ein-
zelnen Sektionen anzugeben.

Abweichend vom bisherigen «Leitfaden Kennzahlen RPV» sind die Indikatoren Fahrplanstunden, Anzahl 
Kurspaare, Linienlänge und Belastung Teilstücke neu auch im Rahmen der Jahresrechnung zu erfassen. 
Die Angaben werden für Auswertungen und Analysen der Ist-Daten benötigt und sind deshalb auch bei 
unveränderten Werten erneut einzureichen.
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Exkurs Offertbrüche

Erläuterung Gemäss Artikel 31 Absatz 2 ARPV können Linien nach Artikel 9 VPB nach Vor-
gabe des BAV untereilt oder zusammengefasst werden. Bei Bahnlinien, die 
durch grosse Kontenpunkte führen, werden die Linienäste in der Regel separat 
offeriert (bspw. werden bei einer Linie S1 Fribourg/Freiburg - Bern - Thun die 
Linienäste Fribourg/Freiburg - Bern und Bern - Thun je separat offeriert => 
Zwei Teillinien / Offert-Linien). 

Wendezeit
Wird eine Linie in zwei Teillinien unterteilt, ist die Wendezeit am Knotenpunkt 
je zur Hälfte den Offert-Linien zuzuordnen.

Einsteiger
Wenn eine Linie in zwei Teillinien unterteilt wird, sind Durchreisende, die sit-
zen bleiben, bei der anderen Offert-Linie als Einsteiger zu zählen.

Beispiel:
S1 Fribourg/Freiburg - Bern => 50 Einsteiger nach Bern, 10 Einsteiger Weiter-
fahrt nach Thun
S1 Bern - Thun => 30 Einsteiger neu in Bern zugestiegen, 10 Durchreisende

S1 Fribourg/Freiburg - Bern => 60 Einsteiger
S1 Bern - Thun => 40 Einsteiger
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5 Spezialfall Busse

5.1 Antriebsarten

Die Busse werden in Antriebe unterteilt:

Antrieb Beschreibung
Diesel/Benzin Antrieb auf der Basis fossiler Energieträger (inkl. Hybrid)
Elektro Batteriebetriebene Elektrobusse
andere Biogasbus, Brennstoffzellenbus, …

5.2 Fahrzeugkategorie

Die eingesetzten Fahrzeuge haben einen grossen Einfluss auf die Kostenstruktur einer Linie. In Ergänzung 
zu den Kennzahlen, die sich auf die produktiven Kilometer beziehen, werden analoge Kennzahlen aus-
gewiesen, die die Grösse der eingesetzten Fahrzeuge berücksichtigen.

Im Sinne einer Erleichterung wird die Anzahl Plätze bei den Bussen vorgegeben. Hierfür wurden Katego-
rien von Bussen in Abhängigkeit des Bustyps bzw. der Länge des Busses definiert.

Vorgabe BAV pro Fahrzeugkategorie (entspricht einer durchschnittlichen Kapazität):

Fahrzeugkategorie Beschreibung Kapazität
Minibus Buslänge < 9 Meter Effektive Anzahl Sitzplätze
Midibus 9 m ≤ Buslänge: < 11 m 60 Plätze
Standardbus 11 m ≤ Buslänge: < 13 m 90 Plätze
15-Meter Bus 13 m ≤ Buslänge: < 18 m 115 Plätze
Doppelstockbus Bus mit zwei Stöcken 115 Plätze
Gelenkbus Bus mit einem Gelenk 140 Plätze
Doppelgelenkbus Bus mit zwei Gelenken 220 Plätze
Trolleybus Einteilig 90 Plätze
Gelenktrolleybus Trolleybus mit einem Gelenk 145 Plätze
Doppelgelenktrolleybus Trolleybus mit zwei Gelenken 220 Plätze
weitere z. B. Personenanhänger Effektive Anzahl Sitzplätze

6 Kennzahlen

6.1 Zweck der Kennzahlen

Kennzahlen setzen die erhobenen Indikatoren (Grunddaten) in Beziehung zueinander. Sie ermöglichen 
eine vergleichbare Beurteilung von Leistungen im regionalen Personenverkehr (RPV) und unterstützen 
das BAV sowie die Besteller bei:

• der Effizienzbeurteilung von Angeboten

• der Plausibilisierung von Offerten

• dem Plan-Ist-Vergleich sowie

• Mehrjahresanalysen.

Kennzahlen liefern Hinweise, keine abschliessenden Bewertungen. Auffällige Abweichungen zeigen auf, 
wo eine vertiefte Prüfung angezeigt ist. Die Ursachenklärung erfolgt im Dialog mit den TU.
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6.2 Übersicht der Kennzahlen

A. Kostenkennzahlen

VK/km Vollkosten / produktive Kilometer
VK/PlaKm Vollkosten / Platzkilometer
VK/Prod-h Vollkosten / produktive Stunden
VK/Pkm Vollkosten / Personenkilometer
VK/Ein Vollkosten / Einsteiger

B. Erlöskennzahlen

ER/km Erlöse / produktive Kilometer
ER/PlaKm Erlöse / Platzkilometer
ER/Prod-h Erlöse / produktive Stunden
ER/Pkm Erlöse / Personenkilometer
ER/Ein Erlöse / Einsteiger

C. Abgeltungskennzahlen

Abg/km Abgeltung / produktive Kilometer
Abg/PlaKm Abgeltung / Platzkilometer
Abg/Prod-h Abgeltung / produktive Stunden
Abg/Pkm Abgeltung / Personenkilometer
Abg/Ein Abgeltung / Einsteiger

D. Struktur- und Effizienzkennzahlen

Linienbelastung Personenkilometer / produktive Kilometer
Umlaufgeschwindigkeit produktive Kilometer / produktive Stunden
Fahrplaneffizienz Fahrplanstunden / produktive Stunden
Kostendeckungsgrad Erlöse / Kosten
Fahrgeschwindigkeit Produktive Kilometer / Fahrplanstunden
Einsteiger pro km Einsteiger / produktive Kilometer
Auslastung Personenkilometer / Platzkilometer
Durchschnittliche Reiseweite Personenkilometer / Einsteiger
Mittlere Fahrzeuggrösse Platzkilometer / produktive Kilometer
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7 Kategorisierung der Linien

7.1 Zweck der Kategorisierung

Die Kategorisierung der Linien schafft die Voraussetzung für aussagekräftige Kennzahlenvergleiche. Da 
sich Linien stark hinsichtlich Verkehrsmittel, Angebotsform, Nachfrage, Topografie und betrieblichen 
Rahmenbedingungen unterscheiden, sind direkte Vergleiche über alle Linien hinweg nicht sachgerecht.

Durch die Einteilung in Kategorien werden Linien mit ähnlichen strukturellen Eigenschaften zusammen-
gefasst. Dies stellt sicher, dass:

• Kennzahlen vergleichbar interpretiert werden können,

• statistische Auswertungen nicht verzerrt sind und

• Abweichungen tatsächlich auf relevante Unterschiede im Angebot oder in der Nachfrage hin-
weisen.

7.2 Kategorien 

Die Linien werden nach Bahn, Bussen, Schiffe und Seilbahnen in insgesamt 25 Kategorien unterteilt:

Normalspur Beschreibung Gattung
S-Bahn Dichtes Angebot (mind. Halbstundentakt), Kapazität ab 350 Sitz-

plätzen, Agglomerationserschliessung
S, L

Regionallinie meist 1-Std-Takt, Verbindungen zwischen Zentren und ländli-
chen Gebieten

R, TER

Schnellzug Überregionale Verbindung sowie Verbindung wichtiger regiona-
ler Orte mit wenigen Halten und erhöhter Reisegeschwindigkeit

RE, PE, IR

Nachtlinie Nachtverkehr innerhalb der S-Bahn- oder Regionalnetzen, vor-
wiegend an Wochenenden

SN

Autoverlad Beförderung von begleiteten Motorfahrzeugen
Spezialfall/Übriges Sonderformen

Schmalspur Beschreibung Gattung
Regionallinie meist 1-Std-Takt, Verbindungen der Orte der Region im ländli-

chen Raum
R

S-Bahn Dichtes Angebot (mind. Halbstundentakt), Kapazität ab 350 Sitz-
plätzen, Agglomerationserschliessung

S

Tram/Metro (RPV) Tram- und Metroverkehr mit Erschliessungsfunktion
Tram/Metro (OV) Tram- und Metroverkehr zur Feinerschliessung im Ortsverkehr
Schnellzug Überregionale Verbindung sowie Verbindung wichtiger regiona-

ler Orte mit wenigen Halten und erhöhter Reisegeschwindigkeit
RE, IR, PE

Touristische Linie Primär touristisch genutzte Bahnlinie, oft mit hohem Zahnstan-
genanteil

Nachtlinie Nachtverkehr innerhalb der S-Bahn- oder Regionalnetzen, vor-
wiegend an Wochenenden

SN

Autoverlad Beförderung von begleiteten Motorfahrzeugen
Spezialfall/Übriges Sonderformen
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Strasse Beschreibung Gattung
Agglo/Urban Buslinien in städtischen Gebieten, mindestens teilweiser Einsatz 

von Gelenkbussen, hohe Linienbelastung (> 10 %)
Regionallinie Verbindung zwischen mindestens zwei Ortschaften, inkl. 

Grunderschliessung, ohne Angebote mit nennenswertem tou-
ristischem Anteil oder mit hauptsächlich Funktion der Feiner-
schliessung.

Ortsverkehr (TL) Feinerschliessung innerhalb von Städten und Gemeinden
Touristische Linie Primär touristisch genutzte Buslinien, teilweise nur saisonal be-

trieben
Nachtlinie Nachtbusse im Regionalverkehr, vorwiegend an Wochenenden M, N
Spezialfall/Übriges Sonderformen (inkl. Rufbusse, Verdichtungs- und Bahnersatz-

kurse)

Spezialformen Beschreibung Gattung
Schiff Öffentlicher Personenschiffsverkehr auf Binnengewässern
Pendelbahn Seilbahn mit einer oder zwei Kabinen im Pendelbetrieb
Standseilbahn Schienengebunde Seilbahn auf steilen Abschnitten
Umlaufbahn Gondel- oder Luftseilbahn mit kontinuierlich umlaufenden Kabi-

nen


